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 Brückenbauwerk mit Haltestelle Hauptbahnhof Süd 
über Südenden der Bahnsteige

- insb. südlicher Bereich (rote Markierung) nicht 
umsetzbar, da Stützweite in Kombination mit 
Krümmung zu groß, keine Möglichkeit der 
Platzierung von Stützen oder Pylonen durch zu 
enge Bebauung

- Falls überhaupt technisch machbar, dann nur 
unter massivem Eingriff in Privatgrund, 
Gleisvorfeld/Bahnsteige und ggf. auch 
vorhandene Bausubstanz



 Obenliegendes Tragwerk aufgrund der geringen erforderlichen Bauhöhe bzw. großen 
Stützweite zwingend erforderlich d.h.:
• Stabbogenbrücke
• Netzwerkbogenbrücke
• Fachwerkbrücke
 Schlanke Widerlager erforderlich, wenig Platz für Pylone, d.h. Schrägseilbrücke 
scheidet aus

 Wirkungsweise einer Stabbogenbrücke, Netzwerkbogenbrücke, 
Fachwerkbrücke: Druck im Obergurt, Zug im Untergurt

 Ansicht:

 https://de.wikipedia.org/wiki/Langerscher_B
alken

 Draufsicht bei 
 starker Krümmung:

 Zug

 Umlenkräfte u im 
Untergurt: u=Z/Radius

 Fazit:
 Je kleiner der horizontale 
Kurvenradius, desto größer die 
Umlenkkräfte, desto 
komplizierter / schwieriger die 
Planung, desto komplizierter 
die Konstruktion und desto 
mehr Material erforderlich
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 2 grundsätzliche Möglichkeiten für Gleisgeometrie im Bogen

 1. Möglichkeit: gekrümmte Linienführung auf gerader Brücke

 

 Je kleiner der horizontale 
Kurvenradius, desto 
breiter das Brückendeck
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 2. Möglichkeit: im Grundriss gekrümmte 
Brücke

 Im Grundriss gekrümmte Fachwerkbrücken / 
Stabbögen gibt es, jedoch entweder:
• leichte Krümmung
oder
• Geringe Verkehrslasten, d.h. Geh-

/Radwegbrücken
 Eisenbahnbrücke in Hamburg: 
leichte horizontale Krümmung
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 Platzverhältnisse östlich der Gleise zwischen Provinzial-Gebäude und Hotel-Gebäude: max. 10 m breit 
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ENTWICKLUNG ALTERNATIVLÖSUNG FÜR UMSTIEG HBF SÜD -
SKIZZE GRUNDIDEE

- Neue Haltestelle Hbf Süd etwa auf Höhe 
Knoten Sophienblatt/Harmsstr./Schröpfecke

- Zugang zu Südenden der Bahnsteige über 
separate Fußgängerüberführung mit 
Abgängen zu Bahnsteigen

- Bei möglichst rechtwinkliger Ausrichtung 
von Fußgängerüberführung zu 
Bahnsteigachsen technische Machbarkeit 
wahrscheinlich gegeben

 -> Erhalt des verkehrlichen Mehrwerts 
(Entzerrung Umstiegssituation/
 Personenströme Hbf,  verbesserte 
Erreichbarkeit/Umstiegssituation Hbf) bei vsl. 
gegebener technischen Machbarkeit
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AUSGANGSTRASSIERUNG VARIANTE I41(B) 
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ENTWICKLUNG ALTERNATIVLÖSUNG MIT UMSTIEG HBF SÜD -
IDEALER TRASSENVERLAUF VARIANTE I41(B) 



ENTWICKLUNG ALTERNATIVLÖSUNG MIT UMSTIEG HBF SÜD -
SKIZZE VERWORFENE LÖSUNG (ECHTER BOGEN)

• große Fundamente nötig, voraussichtlich keine ausreichende 
Platzverfügbarkeit

• zudem Platzkonflikt Brückenwiderlager/Gleisgeometrie



ENTWICKLUNG ALTERNATIVLÖSUNG MIT UMSTIEG HBF SÜD -
SKIZZE ERGEBNIS

• schiefwinklige Brücke, d.h. Hauptträger und 
Endquerträger haben keinen 90°-Winkel 
zueinander, sondern nur etwa 45°

• Widerlager können bei dieser Lösung parallel 
zueinander liegen, vorteilhaft

• Gleisgeometrie über Brücke in Gerade an 
schmalster Querungsstelle – kürzestmögliche
Stützweite sorgt für beherrschbare/niedrige 
Tragwerkskonstruktion
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ENTWICKLUNG ALTERNATIVLÖSUNG MIT UMSTIEG HBF SÜD -
ERGEBNIS

• Nördliches Brückenwiderlager kritisch –
genaue Prüfung in weiteren Planungsphasen 
erforderlich, nach erster Einschätzung aber 
umsetzbar



ENTWICKLUNG ALTERNATIVLÖSUNG MIT UMSTIEG HBF SÜD -
ERGEBNIS



TREPPENABGÄNGE ZUM BAHNSTEIG – ERSTER ANSATZ –
TECHNISCH VORAUSSICHTLICH NICHT MACHBAR

Abgang zu westlichem Bahnsteig über Treppe 
an südliches Bahnsteigende nicht möglich; 
Einhaltung von Lichtraumprofil verhindert 
Einhaltung von Regelbreite Treppe. 
Ausnahmegenehmigung unwahrscheinlich.

Abgang zu mittlerem Bahnsteig über Treppen und ggf. 
Aufzug auf anderer Seite voraussichtlich möglich 
(erforderliche hindernisfreie Breiten nach Ril 813.0201 
vermutlich einhaltbar).

Abgang zu östlichem Bahnsteig auf 
Bahnsteigfläche nicht möglich, da erforderliche 
hindernisfreie Breiten nicht einhaltbar.

Abgang zu östlicher Bahnhofsseite als neue 
Fußgängerquerung, hier auch Aufzug möglich.

Abgang zu östlichem Bahnsteig über Treppe an 
südliches Bahnsteigende nicht möglich; Einhaltung von 
Lichtraumprofil verhindert Einhaltung von Regelbreite 
Treppe. Ausnahmegenehmigung unwahrscheinlich.

Ungefähre Lage Haltestelle Tram/BRT

Neue Fußgängerquerung als Verbindung zu 
Fernbahnsteigen



TREPPENABGÄNGE ZUM BAHNSTEIG –ZWEITER ANSATZ–
TECHNISCH VORAUSSICHTLICH MACHBAR

Abgang zu allen Bahnsteigen über Treppen und ggf. 
Aufzüge auf anderer Seite voraussichtlich möglich 
(erforderliche hindernisfreie Breiten nach Ril 813.0201 
vermutlich einhaltbar).

Ungefähre Lage Haltestelle Tram/BRT

Neue Fußgängerquerung als Verbindung zu 
Fernbahnsteigen. Ggf. Verlängerung mit 
Integration in Parkhaus und Zugang zu 
Ostseite Hbf (Kaistraße) möglich.
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